/,Stadtwe rke
S

CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Energie | Internet | Telefon | TV | Mobilitat | Freizeitbad | Wasser | Hafen | Netze

Fernwarmelosungen fur
Hauseigentumer

16.10.2024

| 0
:




/’ tadtwerke

SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Wir sind ...

.. Unternehmen fir Lebensqualitat

... Systemmanager der Energiewende | ... Systemkoppler

.. Netzbetreiber in einem dezentralen Energiesystem

... Garant fir schnelles Internet und digitale Infrastruktur | ... starker Partner in der Region

.. Dienstleister fur Mobilitat | ... nah am Biirger

die Stadtwerke Schweinfurt GmbH

Strom Warme Energle Glasfaser Internet Telefon Wasser Stadtbus SILVANA Hafen
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CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Agenda /,SStadtwerke

H EinfiUhrung in die Fernwarme

Gesetzgebung

Fernwarmeausbau

Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss

Fragerunde
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Einfihrung in die Fernwarme — Erzeugung und Verteilung /,Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Fernwarme schont das Klima und ist somit ein wichtiger
Beitrag zur Energiewende.

.—)n:/\\ J\'ﬁ@ v ,.E‘“

Heizung  wasser
l Kraft-Warme-Kopplung B T
Fernwirmenetz-Vorlauf 18 l :
Riicklauf
Gemeinschaftskraftwerk Haushalte/
Schweinfurt [GKS) Gewerbebetriebe

Kohleheizkraftwerk 1990/1994
mit integrierter thermischer
Midllverwertungsanlage

Perspektive:
Ersatz der Kohle
durch Klarschlamm

/,(-ﬁ adtwerke
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CHWEINFURT

Rohrnetz: ca. 50,0 km
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Einfuhrung in die Fernwarme — Fernwarmenetz /,Stadtwerke
SCHWEINFURT
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Einfuhrung in die Fernwarme - Vorteile /,Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

%

Niedriger Hohe Versorgungs- Hohe Umweltfreundlich
Primarenergiefaktor sicherheit Wirtschaftlichkeit und nachhaltig

- o A

Platzsparend Regionale Hohe Lebensdauer
Erzeugung
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Einfuhrung in die Fernwarme - Vorteile

Kennzahlen zum Fernwarmenetz der Stadtwerke Schweinfurt

Anwendungsbereich  GEG/FFVAV CO2KostAufG

Emissionsfaktor CO2  0g/kWh 0,211 kg/kWh

Weitere Informationen unter:

45&3 dtwerke
S

CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Der Gutachter bescheinigt dem Versorgungsnetz
folgende Kennzahlen:

Primarenerg
fPnach§ 2:
Berechnet

1P nach § 22 Absatz 3, GEG
nach Kappung und EE-Bor

‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘
b oors

e

zu den Emissionsfaktoren
ptem
- Bescheinigung —— T
ausgestall firr cas Abrechnungsjshe 2023 rtGmbH
[Pncegiomin 2023 fersorgungsnetz
""" = [
iy
oy
16 ngutschrift Finnisch
| BESCHEINIGUNG B T ——
iiber die energetische Bewertung nach — ten nicht enthalten
FW 309 Teile 1 und 7
lten nicht enthalten
Wirme-Versorgungssystem
Fernwirme Schweinfurt FFVA\ “02KostAufG
Betreiber
Wh 211 kg/kWh
Stadtwerke Schweinfurt GmbH
jahr etzte Zertifizierung)
ngsn jahr 202

https://www.stadtwerke-sw.de/waerme/gebaeude-und-wohnungseigentuemer
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https://www.stadtwerke-sw.de/waerme/gebaeude-und-wohnungseigentuemer

Gesetzgebung — Warmeplanungsgesetz (WPG) /,SsctaHdWEe“r\]kEU o

Zukunft braucht Energie

Gesetz fur die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der Warmenetze (Warmeplanungsgesetz — WPG)

$ 1 Ziel des Gesetzes

Ziel dieses Gesetzes ist es, einen WeSentlichen Beitrag zur Umstellung der Erzeugung von sowie der Versorgung mit
Raumwdérme, Warmwasser und Prozesswérme O uf erneuerbare E nergien, unvermeidbare Abwdrme oder einer Kombination hieraus zu
leisten, zu einer KOSteneffizienten, nachhattigen, sparsamen, bezahibaren, resilienten sowie treibhausgasneutralen
Wdrmeversorgung bis spitestens zum sahr 2045 (Zieljahr) beizutragen und Endenergieeinsparungen zu erbringen. ...

Das Warmeplanungsgesetz regelt, bis wann in den Landern Die Warmeplanung basiert auf einer Bestands- und einer
Warmeplane erstellt werden miissen. Potenzialanalyse.

: : . . . ) Bestandsanal K |
Einwohnerinnen und Einwohner im Gemeindegebiet, _— e wohmton-oel

100.000 A . . N . 3 - 1 . Wirmeplan
sind Warmeplane bis zum 30. Juni I zu erstellen. - "’ - —y [Comeiie M|
a 3 i

100.000 Einwohnerinnen und Einwohner im Gemeindegebiet,
: sind Warmepléne bis zum 30. Juni zu erstellen.

Quelle: BMWSB Quelle: BMWSB
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Gesetzgebung — Warmeplanungsgesetz (WPG) /,s%ﬁd\%ﬁ?u o

Zukunft braucht Energie

Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral heizen. bie kommunale Warmeplanung informiert Blrgerinnen
und Blrger sowie Unternehmen, ob sie mit einem Fernwarmeanschluss rechnen kénnen oder sich fiir eine andere
klimafreundliche Heizungsoption entscheiden sollten.

Fur die Wiarmeversorgung wird gemaR GEG daraus abgeleitet, dass spatestens Ende 2044 keine THG-
Emissionen mehr durch die Verbrennung fossiler Energietrager dezentral in Gebauden verursacht werden dirfen.

Das bedeutet:

(EEAntell | 01.01.2024 |01.07.2028* |01.01.2029 | 01.01.2035 | 01.01.2040 | 01.01.2045

Neubau 65 % 100 %
Gebaudebestand

ohne komm. Warmeplan 15 % 30 % 60 % 100 %
*mit komm. Warmeplan 65 % 100 %

Heizung muss ab 2045 mit 100 % Erneuerbaren Energien betrieben werden: z.B. Pellets, Biomethan, Fernwdrme
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Gesetzgebung — Gebaudeenergiegesetz (GEG 2024)

Ubersicht zum Kern der
65 %-EE-Anteil-Regelung im
Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Verpflichtungen von Gebaudeeigentiimern im Uberblick

SEITE 10
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Energie. Wasser. Leben.

Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Ubersicht zum Kern der 65 %-EE-Anteil-Regelung im Gebiudeenergiegesetz (GEG)

Entscheidungsbaum zu den Verpflichtungen fiir Gebdudeeigentiimer

biudesigenti inForm ines i auf.”

Die hier vom BDEW veriffentlichte Obersicht zum Kern der 65 3+E bare-Energien-Anteil-Reg

Neubau

{auBer Schiiefung von Bauliicken)

* 00p00
Bauantrag ab 01.01.2024
Fiir new ei Het gilt: Mindestens 65 % der mit der Anlage
bersitgesteliten Warme muss mit bare Energien (EE] oder dbi

Abwirme erzeugt werden (§ 71 Abs. 1).

Rechnerischer Einzelnachweis nach D

auschale Erfiillungsoptionen ginz

/18500 (§ 71 Abs. 2) oder
n oder in Kombination (§ 71 Abs. 3):

+ Wirmenetzanschluss (§ 71b}"
&3 miissen die rechtlichen Anforderungen an ein Warmenetz unter anderem nach War-
meplanungsgesetz (WPG) erfillt sein

Elektrische Wirmepumpe (§ 71¢)
ohne weiters Anforderungen

+ Stromdirektheizung (§ 71d)
Einbau nur in b ders gut ] H mit sehr niedri; E f
Unterschreitung der an baulichen um: 45 % im Neubau

oder 30 % im Bestand bzw. 45 % bei bestehender Heizungsanlage mit Wasser als Wirme-

triger : mitmax. 2

Solarthermie {§ 71e)
Kollektoren oder das System miissen mit dem eurcpdischen Prifzeichen , Solar Key-
mark” zertifiziert sein

—

Fliissige und gasf i ader izung (§ T1f) -+
Betrieh mit mind. &5 % Biomasse (Biomethan] oder griinem oder blauem Wasserstoff
oder daraus hergestellter Derivate betrieben werden

Heizung mit fester Biomasse (§ 71g)

Biomasse nach N gund i i bei Pellatifen
) idheizung (§ 71h) mit W3 oder Solarthermie
Wirmepumpen-Hybridheizung
i hbare Vorrang fiir W bei
mit Brennwerthessel, thermische Leistung der Wirmepumpe muss 30 % (bzw. 4055 bei
Bivalent svem Betrib) der sudes betragen

Solarthermie-Hybridheizung
es gelten Anforderungen an die Solarfliche (beisp ise fiir EFH: 0,07 Q
Aperturfische je Quadratmeter Nutzfldche], wobei die genannten Aperturflichen ledig-
lich als 15 % rbare Energien hnet werden, restlichen 50 % miissen
2 B. mit Biomasse oder Wasserstoff erbracht werden

(GEG) zeigt die dissbeziiglichen Vi

p o
Es besteht keine Austauschpflicht!® Bestehende Heizungen diirfen weiter betrieben und repariert werden.  Lajl] [0 0]

fiirden

Gebdudebestand!

Geplanter Austausch

Ll ist bis 10 Jahre nach Vert
zum Anschluss an Wirmenetz gem. § 74j und
Abschluss eines Liefervertrages mit 65 %
EE-Warmeanteil (bis dahin kann eine Heizung
ohne 65 %-EE-Anteil genutzt werden)

4

Y m

Pusweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau sines
Warmenetzes in der kommunalen Warmeplanung?

\
=
\/

g ak ietin der
kommunalen Wirmeplanung’

¥ \

m 0
\/

biszum Anschluss an das

gem.k ler Wirmepl. o bis
zum 31.12.2044, Voraussetzungen nach § 71 ksind zu
erfillen. Bis dahin kann eine Heizung chne 65 %-EE-Anteil
genutzt werden, diese muss jedoch vollstindig auf
Wasserstoff umstellbar sein.

\/

Havarie
Warmeerzeugar kann nicht mehr repariert werdan

5 Jahre allgemeine Ubergangsfrist,
§71i (Havarieregslung)

L 3 Gasetagenheizungen a

Dic Dbergangeris: gicerstwenn die st SEVorgsbe gt g [0 °

spétestens ab 30.06.2025/2028. (Zusétzlich zur allgamei-

(e

‘ ; Hinweis: Fordermaglichkeiten prifen (z. B. Bundesfor- N in
derung fir i || ’

s =

nen h Linge
ten fiir Wil hlsse iF i

Kommunaler Wirmeplan® (KWP) liegt vor?
Fristen® nach § 71 Abs. 5: Soweitin der Stadt/Gemeinde/ o
Kommune nicht anders geregelt, sind diese Plane
spatestens vorzulegen:
= 100.000 Einw. bis 30.06.2025 / < 100.000 Einw. bis
30.08 2028 Nach Ablauf dieser Fristen wird vom
Vorliegen eines Wirmeplanes ausgegangen.

\

|

* Sonderfall Einzeldfen und Gas-
etagenheizungen (§711)
Ubergangsfrist bis zu 13 Jahren
nach Havarie des ersten Gerdtes in
Abhangigkeit zur Entscheidung fir
eine Umrustung auf eine zentrale
Warmeversorgung des Gebaudes

Bis spatestens 30.06.2026/2028 kin

o-EE-Anteil singebaut werden, wenn (§71 Abs. 8-11):

ab dem 1. Januar 2029 mindestens 15 %, ab dem 1. Januar 2035 mindestens 30 % und ab
dem 1. Januar 2040 mindestens 50 % der mit der Anlage bereitgestellten Warme aus Bio-
masse oder grinem oder blauem Wasserstoff einschlieklich daraus hergesteliter Derivate
erzeugt wird und

sine Beratung erfolgt, die auf mégliche Auswirkungen der Warmeplanung und eine mégliche Unwirt:

schaftlichkeit, i aufgrund

. hinweist.

Heizungsanlagen, die mit Ol oder Gas betrieben werden, ohne

Stand: Mirz 2024




Gesetzgebung — Gebaudeenergiegesetz (GEG 2024)

Neubau

O0pn0o0
\/

{auler SchlisBung von Baulicken)

Bauantrag ab 01.01.2024

\/

Fir neu eingebaute Heizungsanlagen gilt: Mindestans 65 3 der mit der Anlage
bereitgestellten Warme muss mit Emneuerbare Energien [EE) oder unvermeidbarer
Abwarme erzeugt werden (§ 71 Abs_ 1).

{ —

Gebiaudebestand?

Es besteht keine Austauschpflicht!2®¥ Bastehende Heizungen diirfen weiter batrieben und repa m

Geplanter Austausch
Hinweis: Fordermoglichksiten prifen (z. B. Bundesfor-

]

Rechnerischer Einzelnachweis nach DIN V 18599 (§ 71 Abs. 2) oder
P

auschale Erfiillungsoptionen einzeln ader in Kombination (§ 71 Abs. 3):

-_

&3 missen die rechtlichen Anforderungen an sin Warmenetz unter anderem nach War-

Wirmenetzanschluss (§ 7T1b)¥

meplanungsgesetz (WPG) erfullt sein

Elektrische Wirmepumpe (& Tic)
ohne weitere Anforderungen

stromdirektheizung (§ 71d)

Einkau nur in besonders gut gedammten Gebauden mit sehr niedrigem Warmebedarf
Unterschreitung der Anforderungen an baulichen Warmeschutz um: 45 % im Neubau
oder 30 % im Bestand bzw. 43 % bei bestehender Heizungsanlage mit Wasser als Warme-
trager [Ausnahme: selbstgenutzte Bestandsgebaude mit max. 2 Wohnungen)

Solarthermie (§ T1e)
Kollektoren oder das System mussen mit dem europdischen Prufzeichen .Solar Key-
mark” zertifiziert sein

3]

derung fur effiziente Gebaude (Einzelmalknahmen}) =

=
=

Ubergangsfrist bis 10 Jahre nach Vertragsabschluss
zum Anschluss an Wirmenetz gem. § T1jund
Abszchluss sines Lisfervertrages mit 65 %
EE-Warmeanteil (biz dahin kann zine Heizung
ohne 65 %:-EE-Anteil genutzt werden)

)

-
4

Ausweisung als Gebiet zum Meu- oder Ausbau eines

|

Wirmenetzes in der kommunalen Wirmeplanung”

\
=3

Fliissige und gasférmige Biomasse- oder Wasserstoffheizung (§ 71f) -
Betrieb mit mind. 65 % Biomasse (Biomethan) oder grinem oder blauem Wasserstoff

oder daraus hergestellter Derivate betrieben werden

Heizung mit fester Biomasse (§ T1g)
Biomasse nach Machhaltigheitzverordnung und automiatische Beschickung bei Pelletofen

Hybridheizung (§ 71h) mit Warmepumpe oder Solarthermie
Warmepumpen-Hybridheizung

gemeinsame fernansprechbare Steuerung, Vorrang fir Warmepumpe bei Kombination
mit Brennwertkeszel, tharmizche Leistung der Wirmepumipe muss 30 % (bzw. 40 % bei
bivalent alternativem Betrieb) der Heizlast des Gebaudes betragen

Solarthermie-Hybridheizung

&3 gelten Anforderungen an die Selarfliche (beizpielsweise fiir EFH: 0,07 Quadratmetern
Aperturflache je Quadratmeter Nutzflache), wobei die genannten Aperturflachen ledizg-
lich als 15 % emeuerbare Energien gelten/angerechnet werden, restlichen 50 3% mussen
z.B. mit Biomasse oder Wasserstoff erbracht werden

\/

Ausweisung als Wasserstoffnetzausbaugebiet in der
kommunalen Warmeplanung”

\ \
——m 0
\/

Ubergangsfrist bis zum Anschluss an das Wasserstoffnetz
gem. kommunaler Warmeplanung, spatestens bis
- zum 31.12 2044, Voraussetzungen nach § 71 k sind zu
erfullen. Bis dahin kann eine Heizung chne 65 25-EE-Anteil
genutzt werden, diese muss jedoch vollstandig auf
Wasserstoff umstellbar sein.

\

Havarie .

. Gasetagenheizungen
Warmeerzeuger kann nicht mehr repariert werden =2 E

5 Jahre allgemeine Ubergangsfrist,
§ T1i (Havarieregelung)

Die Ubergangsfrist gilt erst, wenn die 65%-EE-Vorgabe gilt,
spatestens ab 30.06.2026/2028. (Zusatzlich zur allgemei-
nen Ubergansfrist gelten deutlich langere Ubergangsfris-

ten furWarmenetzanschlisse (Fernwarme), Gasetagenhei-

zungen und Hallenheizungen in bestehenden Gebauden.)

—mEm 0

* Sonderfall Einzeldfen und Gas-
etagenheizungen (§711)

Kommunaler Warmeplan® (KWP) liegt vor? Ubergangsfrist bis 2u 13 Jahren

Fristen® nach § 71 Abs. 8: Soweit in der Stadt/Gemeinde/
Kemmune nicht anders geregelt, sind diese Plane

nach Havarie des ersten Gerates in
Abhangigkeit zur Entscheidung fur

-

. eine Umrustung auf eine zentrale
spatestens vorzulegsn:

> 100.000 Einw. bis 30.06.2026 [ < 100.000 Einw. bis
30.06.2028. Nach Ablauf dieser Fristen wird vom
Vorliegen eines Warmeplanes ausgegangen.

\ \

Warmeversorgung des Gebaudes

-

L

Bis spatestens 30 5/2028 kénnen Heizungsanlagen, die mit Ol ader Gas betrichen werden, shne

enn (§71 Abs. 8-11):

65 %-EE-Antzil eingebaut werden

W

ab dem 1. Januar 2029 mindestens 15 %, ab dem 1. Januar 2035 mindestens 30 % und ab
dem 1. Januar 2040 mindestens 60 % der mit der Anlage bereitgestellten Warme aus Bio-
masse oder grinem oder blauem Wasserstoff einschlieltlich daraus hergestellter Derivate
erzeugt wird und

eine Beratung erfolgt, diz auf magliche Auswirkungen der Warmeplanung und sine maogliche Unwirt-
schaftlichkeit, insbesondere aufgrund ansteigender Kohlenstoffdioxid-Bepreisung, hinweist.

- inLandesge:

werden. Nisdertempe:
nd Gas-Hybridh
orffen betri

werden

rpflichtungen gelten

H wurde
toffnetzausbau

enetz- ader Wasserstofinetausbaugebiet erfolgt isk,
sidung anzuwenden

Stand: Marz 2024
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Fernwarmeausbau — Beispielprojekt Klingenbrunnstraf3e /,Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Netzerweiterungsprojekt in der Fernwarme | || /
® Bauausfiihrung: April — November 2024 f- <
\‘\"', " ‘III".I _ P ‘ ‘r‘ | .I' \
| 2O |
o

® Angeschlossene Warmeleistung: ca. 1 MW

® FW-Leitungslange: ca. 300 m

® Mitverlegung von Glasfaser (LWL)
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Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss

- Nachverdichtung

Verflig-
barkeits-
prufung

Anfrage/ Info-
Gesprach

Erste Kosten-
schatzung

Vor-Ort-
Termin

Verbindliches
Angebot

SEITE 13

Abstimmung
und
Errichtung

/,Stadtwerke
S

CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Installation
Warme-
ubergabe-
station




Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss /,gc,ctadtwerke
- Verfligbarkeitspriifung HVVEINEORT

/,SCHWFINFURT Energie Warme Internet& TV Freizeitbad Mobilitat Wasser Zukunft SW Geschaftskunden Netze Service Unternehmen Q 8

Fernwarme Dienstleistungen Forderung Haufige Fragen Gebaude- und Wohnungseigentimer

ENERGIE

Fernwarme

Umweltfreundlich und besonders
vorteilhaft

Verfugbarkeit von Fernwarme in Schweinfurt

e Y \ a fon 7| 2 G )
+ (RS b - A | N e 7 A3
> \ N i ) A
_ “Elerbac ) ——— N 3 & V& Ty ndftsteiten ) =
(25 sl g 7 L "&mberg z:nlbauml_; vl o h '( ) ) . ) )
§! 3 Ve o~ 1&,’4— e, Fernwarmelosungen fir Hauseigentimer,
£3|/u Al . : oz
La | { Hochfeld | istenta N -~ 16.10.2024, 18:00 - 19:00 Uhr
I y 5 A e
g 3 | hier anmelden >
l =
s = Flachsleite
o N - 5
afen-Ost “gempertéhag
/8 o
A\ /e
277 0 G ebiet =
) (g adr | B
7 . VGochiheim
¥ Y s
Schiackenwerth 3

https://www.stadtwerke-sw.de/waerme
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Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss / Stadtwerke

- Anfrage SCHWEINFURT

R (3 https;//www.stadtwerke-sw.de/formulare/vertrieb/anfrage-waerme aQa A & a3 m =
Lesezeichen [ Anwendung Netz [3) Anwendung Vertrieb [ Applikationen (Vers.. [BJ Documents >f EDV-Hotline [% FTP - Stadtwerke Sc..  [1] Finanzbuchhaltung.. G Google [% INTRANET Stadtwer... Phelix Futures @) Projekt Datenqualit... > B wi
4(‘HWHNFUR? Energie Warme Internet& TV Freizeitbad Mobilitait Wasser ZukunftSW Geschaftskunden Netze Service Unternehmen Q 8,

Direkt Online ausfiillen:
stadtwerke-sw.de/klimaschutzumfrage

Anfrage zur Warmeversorgung

Wir freuen uns, dass Sie sich fur die Warmeversorgung interessieren. Damit wir besser auf lhre
Winsche eingehen konnen, bitten wir Sie, uns einige Fragen zu beantworten. Wir kontaktieren Sie
gerne Uber die angegebenen Kontaktwege.

Vorname*

https://www.stadtwerke-sw.de/formulare/vertrieb/anfrage-waerme

Nachname*
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Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss
- Berechnungsbeispiel

Dy
)é_,"_, \—/
=3

SEITE 16

/,Stadtwe rke
S

CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Hausanschlusskosten abhangig von
e Leitungslange

 Komplexitat der Verlegung

* Benotigte Leistung

Beispiel

* Leistung 42 kW

* Verbrauch 50.000 kWh/a
 _normale” Stralle

* Heizung BJ 1999

=» Indikation*

Herstellungskosten der STWSW
./. Forderung der STWSW-Aufwendungen
./. Bonus fiir 10-jdhrige Vertragslaufzeit

*  Anschlusskosten 5.430 €
* Baukostenzuschuss 250 €
=» Kundenzahlung (netto) 5.680 €
=» Kundenzahlung (brutto) 6.759 €
abzgl. Forderung Stadt SW 2.000 €
HAS nach Forderung 4.759 €

*Indikation beispielhaft, HAS-Kosten sind individuell unterschiedlich



Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss / Stadtwerke

- Anschlussschema SCHZXXEQCEHEJ;

Schaltungsvorschlag

Eigentumsgrenze

Vorlauf I 5

Hausanschluss-

- II%‘L- ........... 1 Ef_?_ﬁﬁ‘q_éf : o

i
a i i
Riicklauf max. I %1- !
. a  Einlaufstrecke 5x DN
50°C i
I b Auslaufstrecke 3 x DN :
i
| !
. Ubergabestation - !‘ Hauszentrale Hausanlage
Stadtwerke ) FI: Harusztatmn |Kundenanlage)
I
1 Absperrarmatur 5 Manometer/Thermometer 8 Temperaturfihler 11 Heizkreis, HK
2 Schmutzfanger 6 Rickschlagventil 9 Motorregelventil mit 12 Warmwasserbereitung
3 Warmemengenzihler (STWSW) 7 Sicherheitstemperaturwachter Motstellfunktion 13 Riicklauftemperaturbegrenzung
4 Durchfluss- und 10 Wirmeibertrager

Differenzdruckregler
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tadtwerke
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Zukunft braucht Energie

Wie kommen Sie zum Fernwarmeanschluss /,SS
— Beispiel Netzanschluss

Warmeilbergabestation

e 1
‘ \
\ l Deasfi
;A!}‘_—T z — ‘ ‘L \ﬁv

\ l\ W 3 ‘ ‘ L P

| -

‘ = = 2 -

L -Al— :
1 .. |
Rohrgraben ¢ :
SEITE 18




Info zur Forderung der KfW

Schritt fiir Schritt zur Forderung

1. Experten beauftragen

2. Lieferungs- oder Leistungsvertrag abschlieRen

3. Registrieren und Zuschuss beantragen

4. Vorhaben umsetzen

5. Identifizieren, Nachweise einreichen

und Zuschuss erhalten

45&3 dtwerke
SCHWEINFURT
Zukunft braucht Energie

[
Machen Sie den Vorab-Check!

Sie planen den Kauf und Einbau einer neuen, klimafreundlichen Heizung? Dann konnen Sie mit wenigen Klicks herausfinden,
ob Sie die Voraussetzungen fur den Zuschuss ,Heizungsforderung fur Privatpersonen — Wohngebaude® erfullen.

]
&, v/ Ja, ich bin Eigentumerin oder Eigentumer einer Eigentumswohnung in einer Wohnungseigentimergemeinschaft
(WEG).

v/ Ich plane MaRnahmen am Gemeinschaftseigentum @.

v/ Ja, ich mochte effiziente Heizungsanlagen @ oder Anlagen zur Heizungsunterstiitzung einbauen oder einen An-
schluss an ein Gebdude- oder Warmenetz einrichten.

Aol
lil
Q v/ Ja, das Gebaude befindet sich in Deutschland.
10}

v/ a, ich erfille mit meinem Vorhaben die technischen Mindestanforderungen gemaf der |2 Richtlinie fir die
Bundesforderung fur effiziente Gebaude — Einzelmafinahmen (BEG EM).

)
a- v/ Ja, ich habe schon einen Lieferungs- oder Leistungsvertrag nach Veroffentlichung der Richtlinie am 29.12.2023
abgeschlossen.

A
g/ v/ Nein, der Lieferungs- oder Leistungsvertrag enthalt keine aufschiebende/auflosende Bedingung.

Bei einem Vorhabensbeginn zwischen dem Datum der Veroffentlichung der Forderrichtlinie im Bundesanzeiger (29.12.2023) und dem
31.08.2024 kann der Antrag bis zum 30.11.2024 nachgeholt werden. In diesem Fall ist die aufschiebende oder auflosende Bedingung
im Lieferungs- und Leistungsvertrag nicht verpflichtend.

www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie
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Info: Forderung der Stadt Schweinfurt

Wir gestalten Schweinfurt
bis 2035 klimaneutral —
machen Sie mit!

[E] Weitere Informationen finden Sie unter:
&y wwwischweinfurtde/klimaschutz

Gefardert ducch:
Bundesmissteriom NATIONA
0 fr Urmwele, Naturschuts Ku&sul:m
und nukleare Sicherhet INTWTRVE
sutgrund cines Deshiusses

des Deutschen Bendestages

Weitere Informationen
Klimaschutzmanagement
Stadt Schweinfurt

Markt 1 (Rathaus)
97421 Schweinfurt

Tel: 09721 51-3457 und
09721 51-3453

klimaschutz@schweinfurt.de

oS CHWEINFURT

2Zukunft findet Stadt
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Forderprogramm
Heizungssanierung

’SCHWEINFURT

Zukunft findet Stadt

Klimafreundlich
Heizen

Fur die Erzeugung von Warme und auch Kalte fallt gut
die Halfte der in Deutschland verbrauchten Energie an.
Fast 85% davon stammen noch immer aus fossilen
Energietriigern wie Kohle, Ol und Gas. Um das Klima-
neutralititsziel der Stadt Schweinfurt bis zum Jahr 2035
zu erreichen, ist der Ausbau einer klimafreundlichen
\Warmeversorgung mit erneuerbaren Energien von
besonderer Bedeutung.

Der Austausch veralteter, ineffizienter und fossiler
Heizungsanlagen durch moderne, regenerative
Heizsysteme spielt hierbei eine wichtige Rolle.

Daher unterstitzt die Stadt Schweinfurt private
HauseigentUmer bei dem Austausch ihrer alten
Heizungsanlage mit einem freiwilligen Zuschuss.

Was wird geférdert?

Gefdrdert wird der Austausch einer vor dem 1. Januar
2000 in Betrieb genommenen Heizung durch

« Pellet- oder Holzhackschnitzelheizung
« eine KraftWarme-Kopplungsanlage
« ein Blockheizkraftwerk

« einen Fernwarmeanschluss

+ Warmepumpen analog der Fordervoraussetzungen
des BAFA in der jewells giltigen Fassung

@ gedruckt auf 100 % Recyclingpapier

/,Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Wie hoch ist der Zuschuss?

Die Hohe des Zuschusses betragt maximal 1.000 Euro
pro Heizungssanierung. Der Zuschuss und andere
Férdermittel dirfen in Summe 90% der forderfahigen
Gesamtkosten nicht Ubersteigen. Der stadtische
Zuschuss darf nicht hoher als der durch andere
Férdergeber des Bundes sein.

Wer erhalt den Zuschuss?

Die Fernwérme spielt eine wichtige Rolle beim Umstieg
auf mit erneuerbaren Energien betriebene Heizungen.
Darum gewdhrt die Stadt Schweinfurt beim Umstieg
auf Fernwarme eine zusétzliche Pramie in Hohe von
1.000 Euro.

Welche Voraussetzungen sind zu erfillen?

Antragsberechtigt sind natorliche Personen, die
EigentUmer oder Miteigentimer eines Ein-, Zwei-
oder Mehrfamilienhauses in der Stadt Schweinfurt
sind sowie entsprechende WohnungseigentUmer-
gemeinschaften.

Welche Voraussetzungen sind zu erfillen?

Die vorgenommene Heizungssanierung wurde von
einem von der KfW oder dem BAFA zertifizierten
Energieberater empfohlen und wurde nach dem

1. Januar 2017 durchgefthrt.




Info: Forderung nach GEG 2024 BEG (EM) uber die KfW
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DAS GILT SEIT 2024"
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30% GRUNDFORDERUNG

Fiir den Umstieg auf Erneverbares Heizen.
Das hilft dem Klima und die Betriebskosten
bleiben stabiler im Vergleich zu fossil
betriebenen Heizungen.

20% GESCHWINDIGKEITSBONUS

Fiir den frihzeitigen Umstieg auf Erneuer=
bare Energien bis Ende 2028. Gilt zum
Beispiel fur den Austausch von Ol-, Kohle-
oder Machtspeicher-Heizungen sowie von
Gasheizungen (mindestens 20 Jahre alt).

*Mehir arfahren suf wunwenergiowechsel.de fbag
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SO FORDERN WIR KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN:

O
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30% EINKOMMENSABHANGIGER BONUS

Fur selbstnutzende Eigentiimerinnen und

Eigentlimer mit einem zu versteuernden Gesamt-

ginkommen unter 40.000 Euro pra lahr.

BIS ZU 70% GESAMTFORDERUNG

Die Forderungen kannen auf bis zu 70% Gesamt-
forderung addiert werden und ermaoglichen 5o eine

attraktive und nachhaltige Investition.

SCHUTZ FUR MIETERINNEN UND MIETER

Mit einer Deckelung der Kosten fir den Heizungs-
tausch auf 50 Cent pro Quadratmeter und Monat.

Damit alle von der klimafreundlichen Heizung
profitieren.

Quelle: BMWE Stand 05/ 2024

/

SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie



Exkurs: Warmepreis mittels Preisanderungsformel

Aufbau der Formel am Beispiel SWKomfortWarme

2. PREISANDERUNGSKLAUSEL

Der spez. Grundpreis wird unter Berlcksichtigung der Kostenentwicklung jeweils zum 1. Januar eines

/,Stadtwerke
S

CHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Statistisches Bundesamt

neuen Abrechnungsjahres wie folgt berechnet: .
| m Bezeichnung
I I

GP = GP..*[G_,J,G*—H}_m*—]E BT
To Lo

Der Arbeitspreis wird unter Berucksichtigung der Kostenentwicklung bei Erzeugung, Bezug, Transport und L
Bereitstellung der Fernwarme sowie der Verhaltnisse auf dem Warmemarkt gemalk folgender
Preisanderungsformel jeweils zum 1. Januar eines neuen Abrechnungsjahres wie folgt berechnet:

WP K L

AP = AP: *[ 0,40 * +0,50 * — + 010 * — |Ct/ kR
w. K L WP
Die in den Formeln genannten Kurzbezeichnungen bedeuten: K
APy, GPy Netto-Ausgangspreise (Basisarbeitspreis, Basisgrundpreis) L
AP, GP jeweils neuer Arbeits- und spez. Grundpreis zum Anpassungszeitpunkt
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Grundpreis
Investitionsglterproduzentenindex

Lohnindex

Arbeitspreis
Warmepreisindex
Kohleindex

Lohnindex



Exkurs: Warmepreis im Zeitverlauf
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——EUA CO2Dec24 [€/1]
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23,89

6,00

01.04.2018

6,38 6,43

01.01.2019

Arbeitspreis

01.01.2020

5,73

01.01.2021

24,21

5,53

01.01.2022

/,Stadtwerke
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4.000 €

26,76
25,93

3.500 €
3.000 €
2.500 €
2.000 €

10,24 1.500 €
8,88

1.000 €

500 €

01.01.2023 01.01.2024 01.01.2025
informativ

Jahres(netto)kosten F\W und Erdzas



Zusammenfassung

‘ Planung der Heizungsumstellung

/,Sta dtwerke
S
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‘ Verfiigbarkeit von Fernwarme (FW) abfragen

| Technische und wirtschaftliche Umsetzbarkeit prufen -
Fordermoglichkeiten einbeziehen

FW-Hausanschluss bei STWSW und Heizungsumstellung bei
Installateur beauftragen

Fertigstellung — Inbetriebnahme — komfortable Warme
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Kontaktdaten /, Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Dirk Wapki

= Key Account Manager Warme /

Pressesprecher

= 09721931-575

&4 d.wapki@stadtwerke-sw.de

Verfligbarkeit Anfrage zur Warmeversorgung

www.stadtwerke-sw.de/formulare/vertrieb/anfrage-waerme

www.stadtwerke-sw.de/waerme

7R E N eSS AL

Telefon Wasser Stadtbus SILVANA Hafen

Strom Warme Energie Glasfaser Internet
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http://www.stadtwerke-sw.de/waerme
http://www.stadtwerke-sw.de/formulare/vertrieb/anfrage-waerme

Fragerunde /, Stadtwerke

SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Gerne stehen wir lhnen fur weitere Fragen zur Verfligung

Strom Warme Energle Glasfaser Internet Telefon Wasser  Stadtbus SILVANA Hafen

SEITE 26



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Einführung in die Fernwärme – Erzeugung und Verteilung
	Folie 5: Einführung in die Fernwärme – Fernwärmenetz
	Folie 6: Einführung in die Fernwärme - Vorteile
	Folie 7: Einführung in die Fernwärme - Vorteile
	Folie 8: Gesetzgebung – Wärmeplanungsgesetz (WPG)
	Folie 9: Gesetzgebung – Wärmeplanungsgesetz (WPG)
	Folie 10: Gesetzgebung – Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024)
	Folie 11: Gesetzgebung – Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024)
	Folie 12: Fernwärmeausbau – Beispielprojekt Klingenbrunnstraße
	Folie 13: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss  - Nachverdichtung
	Folie 14: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss - Verfügbarkeitsprüfung
	Folie 15: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss - Anfrage
	Folie 16: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss - Berechnungsbeispiel
	Folie 17: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss  - Anschlussschema 
	Folie 18: Wie kommen Sie zum Fernwärmeanschluss  – Beispiel Netzanschluss
	Folie 19: Info zur Förderung der KfW
	Folie 20: Info: Förderung der Stadt Schweinfurt
	Folie 21: Info: Förderung nach GEG 2024 BEG (EM) über die KfW
	Folie 22: Exkurs: Wärmepreis mittels Preisänderungsformel
	Folie 23: Exkurs: Wärmepreis im Zeitverlauf
	Folie 24: Zusammenfassung
	Folie 25: Kontaktdaten
	Folie 26: Fragerunde

